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Alte und neue Gouvernenre

Von Dr Arning
Mitglied des Abgeordnetenhaufes

II

Der andere Gouverneurwechſel erregt hauptſächlich Auf
chen in Rückſicht auf denjenigen der den Poſten verläßt

l noch nie iſt über einen Gouverneur mehr hinwoh
und her geſchrieben worden als über den Freiherrn
von Rechenberg Viel angegriffen und außerhalb der

gierung und gewiſſer politiſcher Kreiſe wenig verteidigt
hat er ſich trotzdem in Oſtafrika länger gehalten als irgend
ein Gouverneur zuvor Heute nach ſeinem Abgange wird
er was ihm kaum ſehr angenehm ſein dürfte auch von der
ſozialdemokratiſchen Preſſe in Schutz genommen
weil er nach deren Anſchauung gegen die wüſte Ausbeutung
des Kapitalismus und gegen das Herrenmenſchentum der
golonialdeutſchen die Rechte der Eingeborenen vertreten
habe Man kann ſehr wohl zweifeln ob Herr von Rechen
berg in dieſem von den Sozialdemokraten geprieſenen anti
kapitaliſtiſchen Sinne bewußt oder unbewußt ſeine Amts
tätigkeit eingerichtet hat Denn diejenigen Kreiſe in der
golonie die gegen ihn ſtehen zu ſollen glaubten haben
ihm immer wieder vorgeworfen daß er gerade den Groß
kapitalismus begünſtige ſowohl in der Siedelung ſoweit
er ihr überhaupt günſtig gegenüberſtand wie auch im Han
del Er ſoll nach der Meinung dieſer Leute die Kolonie
in der Hauptſache als eine Handels und Eingeborenen
kelonie betrachtet haben Wenn dieſes Syſtem tatſächlich
das ſeinige geweſen wäre ſo würde doch in direktem Gegen
ſatz zu den ſozialdemokratiſchen Anſchauungen die Kolonie
lediglich und ausſchließlich ein Ausbeutungsobjekt für den
Großkapitalismus geworden ſein ohne daß dadurch der Kul
turzuſtand der Eingeborenen eine weſentliche Hebung hätte
erfahren können

Allerdings hat er auch dem Eigenanbau der Eingebore
nen immer das Wort geredet die ſozialdemokratiſche Preſſe
verkennt aber oder will nicht erkennen wie vernünftige
Kolonialpolitiker innerhalb und außerhalb der Kolonie ſich
durchaus darüber klar ſind daß der ſchwarze Landwirt auf
eigener Scholle durchaus gehegt und gepflegt werden muß
wenn die arbeiterliefernde Bevölkerung nicht zurück
gehen ſoll

Nur iſt man im Gegenſatz zu der mangelhaften kolonia
len Ausbildung der ſozialdemokratiſchen Kolonialpolitiker
der Anſchauung geweſen daß kulturelle Hebung der Einge
borenen auf eigener Scholle nicht gut möglich iſt ohne daß
ſte zuvor in Dienſten der Europäer wirklich gelernt haben
das Land zu bearbeiten und mit nützlichen Fruchtarten zu
beſtellen

Herr von Rechenberg iſt Katholik nach allem was
wan von ſeinem äußeren Verhalten hört das was man
den guten Katholiken nennt Es wird auch behauptet
d gewiſſe Fäden die ſich von Dernburg etwa um das

r 1908 zur Zentrumspartei geſponnen haben ſollen nicht
vorgn wbergs Mitwirkung ihr Ziel erreichten Sicheres
pt er weiß man nicht aber ſelbſt wenn es der Fall wäre
Weh m man doch dem Kolonialpolitiker und Gouverneur
ſteht echenberg kaum ultramontan nennen denn das

feſt daß er mehr als einmal Zumutungen der katholi
ein Miſſion ſo ſcharf und nachhaltig zurückgewieſen hat wie

r r t kaum gewagt haben
e urmflut politiſch ultramontarin hege arten porrehsg per An

zweifelhaft war Herr von Rechenberg ein GegnerOpfer Anſiedelung in den Hochlanden von Deutſch
ſch r a Er hat alles getan um zu verhindern daß dieſe
Amtsganen e tſhorez Weiſe betätige Dieſe Eigenſchaft ſeiner

War hrung wird ihm jeder Mann ob Beamter oder
in Oſtafrika wie ich vermute beſtätigen Jn

von R getkommiſſion der letzten Seſſion hat allerdings Herr
veveſen behauptet er ſei nicht ſiedelungsfeindlich
ung i und man könne ihm keine Verordnung oder Hand
Er ne n welche ein derartiges Beſtreben betätige
kein Mut e in der Kommiſſion ausſprechen weil in ihr
ha tut ſe glied ves Hauſes ſich befand welches mit den Ver
wenn n Oſtafrikas eingehender vertraut war Aber ſelbſt
da ver der Fall geweſen wäre ſo iſt nicht zu bezweifeln
gaben würde r dieſelbe Behauptung aufgeſtellt

wäre ihm d und daß es auch alsdann nicht leicht geweſen
ug E as Gegenteil nachzuweiſen Dazu war er zu

nicht hi i wußte daß eine Beſiedelung auf die Dauer doch
pruch de anzuhalten iſt und daß er mit offenem Wider

nd geh varge ſt erweije den Gegnern Waffen in die

vernenr G für viele in welch feiner Weiſe der Gou
z Inſtinkte anderer für ſeine Zwecke auszunutzen

der en machte lauk Zeitungsnachrichten den Pflanzern
Vorſchla ezirke die alle über Arbeſtermangel klagen den

perren g ihren Wohnbereich für weitere Anſiedelung zu
reichen weil dann die vorhandene Arbeiterzahl beſſer aus

würde Dieſer Gedanke hat in den Kreiſen der

J Intereſſenten hier und da Beifall aber auch ſehr energiſchen
Widerſpruch gefunden ſollten die Zuſtimmenden überwiegen
und er angenommen werden ſo würde die weitere Siede
lung in dieſem Bezirk gehemmt ſein Nicht war dann aber
der Gouverneur von Rechenberg die Veranlaſſung dazu ge
weſen ſondern die Pflanzer ſelber die von ſich aus
allerdings auf dieſen glorreichen Gedanken nie gekommen
wären

Die Vermehrung der Anſiedler würde zu vergrößerten
Anſprüchen an den Ausbau der Selbſtverwaltung geführt
haben Herr von Rechenberg aber war keineswegs geneigt
irgend etwas von ſeiner Machtvollkommenheit in die Hand
anderer Leute zu legen Er war geborener Autokrat und
wird in ſeiner Warſchauer Konſulatszeit noch
praktiſch dazu gelernt haben Jahr um Jahr hat es ge
dauert bis er veranlaßt werden konnte die wirtſchaftlichen
Verbände in der Kolonie als zu Recht beſtehend anzuerkennen
und in faſt kleinlicher Weiſe hat er lange Zeit die Ver
pflichtung von ſich abgewieſen ſie als verhandlungsberechtigt
im Verhältnis zu dem Gouvernement anzuerkennen

Sicher hat in dieſen Abneigungen ſeine Charaktereigen
ſchaft mitgeſpielt Das autokratiſche Selbſtbewußtſein des
Ariſtokraten ſtellte ſich gegen die berechtigten Wünſche der
Menge der Kolonialpioniere Dieſe Eigenſchaft und ihre
oben geſchilderten Ausflüſſe haben es zuwege gebracht daß
zwiſchen ihm und der weitaus größten Mehrzahl der Euro
päer in Oſtafrika ein manchmal faſt grotesk feindlich aus
artendes Verhältnis beſtand

Es ſoll nicht verkannt werden daß mehr als eine der
Handlungsweiſen des Gouverneurs aus ſeiner mit ſtarkem
Zielbewußtſein verfolgten Abſicht hervorgegangen ſein kann
glänzende finanzielle Verhältniſſe in der Verwaltung der
Kolonie zu ſchaffen damit die Ausgaben welche die Ver
zinſung umfangreichen Bahnbaues verlangten gedeckt wer
den können Dieſes Ziel hat er in muſtergültiger Weiſe
erreicht

Das eine aber muß auch der erbittertſte ſeiner Gegner
anerkennen Herr von Rechenberg war ein aufrechter und
ſtarker Charakter Er hat nach unten hin rück
ſichtslos ſeine Meinung vertreten er hat
ſie aber auch nach oben hin zur Geltung ge
bracht ohne Schonung ſeiner Perſon Er hat
ſich nicht geſcheut in ſeiner Amtszeit als Konſul in
Sanſibar während gerade daheim höchſte Anglomanie
graſſierte dem engliſchen Reſidenten Mardinge als deutſcher
Mann bewußt die Zähne zu zeigen und gar manches Mal
hat man den Eindruck gehabt daß dieſer Diplomat ſeine
Energie nicht gegen deutſche Landsleute zu verwenden ver
urteilt ſein ſondern auf einem Poſten ſtehen möge auf dem
er wie einſt in Sanſibar ſeine feſte Hand gegen Neider
deutſcher Entwicklung wenden möge

Der neue Gouverneur in Oſtafrika hat keine leichte
Aufgabe er muß vor allen Dingen der Verſöhnung der
ſcharfen Gegenſätze dienen Denn eine Kolonie kann auch
unter dem tüchtigſten Gouverneur nicht beſtehen wenn Re
gierer und Regierte im harten Kampfe gegeneinander ſtehen
Vielleicht hätte dieſem Zweck eine Perſönlichkeit beſſer ge
dient die wie der neue Gouverneur von Togo geſellſchaft
lich über den Velleitäten des täglichen Lebens ſchwebte
Herrn Dr Schnee ſteht dieſer angeborene Vorteil nicht
zu Gebote und er iſt auf ſeine eigene Kunſt und Wiſſen
ſchaft angewieſen

Auszeichnung Reehenbergs
4 Berlin 23 Mai Telegr Der Kaiſer hat dem bis

herigen Gouverneur von DeutſchOſtafrika Dr Freiherrn Albrecht
v Rechenberg den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub verliehen

e

Imperator
Zum Stapellauf des Hamburger Riesendampfers

Heute Donnerstag findet der Stapellauf des
auf der Hamburger Vulkanwerft erbauten Rieſen
dampfers Jmperator ſtatt bei dem der Kaiſer die
Taufe vollzieht

Dieſer 23 Mai iſt für Hamburg wie für ganz Deutſch
land ein Tag des Stolzes und der Freude Wenn der Kiel
des gewaltigen Dampfers ins Waſſer gleitet iſt der Zeit
punkt nicht mehr fern an dem Hamburg wieder einmal die
Führerſchaft auf dem Weltmeer übernimmt Denn mit dem
Jmperator wird das größte Schiff Deutſchlands

und der ganzen Welt überhaupt zu Waſſer gelaſſen und
rei der erſte VierſchraubenTurbinen Dampfer der deut

chen Handelsflotte Der gewaltige Koloß wird den Ruhm
des deutſchen Schiffbaues und unſerer jungen an Erfolgen
aber überreichen Seefahrt in der ganzen Welt verkünden
Der Name Jmperator iſt gut gewählt international ver
ſtändlich und biidkräftig Kaiſer der Seel

Es iſt jetzt reichlich ein Jahr her daß man den unge
euren Bau auf der neu errichteten Vulkanwerft in Ham
urg zuſammenzufügen begann Die Werft überſiedelte

dieſes Schiffes wegen von Stettin nach der Hanſaſtadt in
der Oſtſee wäre der Rieſe nicht durch die Sund

pforten gekommen in Stettin wäre er nicht zu er
bauen geweſen die Helgen der Werft reichten nicht aus

Das grauenhafte Geſchick der Titanic gibt dem feier
lichen an des Stapellaufes einen düſteren Hintergrund
Aber an der entſetzlichen Titanic Kataſtrophe iſt zweifel
los weniger eine mangelnde Konſtruktion der Technik als
vielmehr die Rekordwut der engliſchen Reeder und See
leute ſchuld
Rieſenbauten ſind an der Tagesordnung Das bewies

die Titanic Noch gigantiſcher iſt der Jmperator mit
ſeinen 50 000 Tonnen die Titanic war 45 000 Tonnen
groß Aber auch er wird bald in ſeiner Art und Größe
nicht mehr allein daſtehen Die Hamburg Amerika Linie

nämlich der berühmten Hamburger Schi uanſtalt von
lohm Voß zwei Schweſterſchiffe in Auftrag gegeben die

den Jmperator an Größe noch übertreffen
Von der Größe eines ſolchen Dampfers kann man ſich

vielleicht einen Begriff machen wenn man bedenkt daß der
Jmperator das bis jetzt größte Schiff der HamburgAmerika
inie die Kaiſerin Auguſta Viktoria um mehr als das

Doppelte übertrifft
Ein paar Zahlen

mögen ein ungefähres Bild von den Rieſendimenſionen geben
Der Jmperator hat eine Länge von 272 Metern und eine
Breite von 30 Metern Elf Stockwerke türmen ſich über
einander und von nicht weniger als 4000 Paſſagieren und
rund 1200 Mann Beſatzung wird dieſe ſchwimmende Stadt
bewohnt ſein Sein Bauch könnte 624 Millionen Liter Waſſer

erit Aber das iſt im Andenken der Titanic ein un
behaglicher Vergleich Fügen wir deshalb nochmals hinzu
daß deſſen Schickſal den Meiſtern des Jmperator zur Warnung dienen wird wie ſpäter auch ſeinen Führern Auch
ohne dieſe Warnung t man alle Vorſichtsmaßregeln ſchon
beim Bau gewiſſenhaft beobachtet Daß der Jmperator

konſtruiert iſt darf man den Jngenieuren des
Vulkan ſchon zutrauen Er iſt aus allerbeſtem Material

erbaut Die Spitzen der Maſten werden ſich 75 Meter über
dem Kiel in die Lüfte recken die n werden 21 Mtr
lang ſein und ihre ovale Oeffnung wird eine lichte Weite
von 558 Metern in der Quer und 9 Metern in der Längs
achſe erreichen Man könnte alſo in jedem Schornſtein ein
ganzes Etagenwerk von geräumigen Zimmern einbauen

Ein ſolcher Dampfer bedeutet nicht nur einen gewaltigen
Fortſchritt der Technik ſondern ſie erhöhen in gleichem Maße
die Sicherheit und Bequemlichkeit des Reiſens Die
Sicherheit der wächſt mit derGröße der Schiffe ſchreibt Profeſſor Pagel der
Direktor des Germaniſchen Lloyd Die großen Schiffe werdenwegen ihrer ruhigen Gangart von gen Paſſagieren vor
gezogen denn es iſt klar daß ſie den Einwirkungen von See
und Wind einen beſonders wirkſamen Widerſtand entgegen
zuſetzen vermögen

Am 18 Juni 1910 begann
die Kiellegung

unter der 50 Meter hohen Helgenkrananlage der Vulkan
r An einem mittleren Eiſenträger dem eigentlichen
Kiel des Schiffes wachſen rechts und links 550 eiſerne Boden
wrangen heraus mit den Gräten eines Fiſches vergleichbar
die unter dem Mittelſchiff 13 Meter lang und 1,80 Meter
hoch ſind Dieſe Wrangen ſind mit Stahlplatten die man
ſg 10 Meter lang 2 Meter breit und 4300 Kilogramm
chwer vorſtellen muß feſt vernietet eine ſolche Niete hat

258 Kilogramm Gewicht und bilden durch die obere und
untere Beplattung den doppelten Schiffsboden Wenn die
äußere Beplattung ein Leck enthält ſo bleibt immer die
innere durch die ſtählernen Rippen geſchützte unverſehrt
Dieſer ſtählerne Doppelboden iſt eine der wichtigſten
Garantien für die Sicherheit und Unſinkbarkeit des Schiffes

Zur Sicherung des Schiffskoloſſes dient außer dem
doppelten Boden in erſter Linie die Schotteneintei
lung die den Raum jedes deutſchen Ozeanfahrzeuges nach
den Vorſchriften der h ft in waſſerdicht
gegeneinander abſchließende Abteilungen zu zerlegen haben
damit bei Kolliſionen etwa eindringendes Waſſer nie das
ganze Schiff überflute Jn den Dampfer Jmperator ſind
eine große Zahl Querſchotten und mehrere Längsſchotten ein
gebaut und ſämtlich etwa 17 Meter hoch bis zum e
Deck d er über die Waſſerlinie des beladenen Schiffes
inausgeführt worden das vorderſte ſogenannte Kolliſions

chott hat ſogar eine Höhe bis zum erſten Deck erhalten Jm
Frühjahr 1911 begann die Aufrichtung der Seitenſpanten
der mächtigen Schiffsrippen die den Seitenwänden ihren
feſten Halt geben und die Verkleidung mit Platten Mit
dem fortſchreitenden Bau der Quer und Längsſchotten be
gann alsdann die Anlage der erſten Decks Es gibt nicht
weniger als

fünf durchlaufende Stahldecks

ein Teildeck im Hinterſchiff und zwei im Vorſchiff Bis
die Spanten an das hinterſte Schott des Dampfers heran
geführt werden konnten war es Herbſt geworden Koloſſale
Wellenböcke d h gußſtählerne Bauteile durch die die

Schraubenwellen aus dem Schiffsrumpf heraustreten wurden
im Spätherbſt eingeſetzt Einen Jmperator Wellenbock für
die äußeren Schraubenwellen muß man ſich 560 Ztr ſchwer
vorſtellen Noch ſehr viel mächtiger aber ſind die inneren
Wellenböcke da ſie einen einzigen Stahlguß bilden und mit
dem Ruderſteven d h dem Träger des Steuerruders zu
t u ſind Ein Rundſteven von der Firma Kruppn Eſſen hergeſtellt hat mit den Wellenböcken 17 Meter
Höhe und ein Gewicht von 2200 Zentnern Das Gewicht
des Ruders das in 5 Oeſen des Stevens hängt beträgt 1800
Zentner Am Vorderſchiff rückte der Bau erſt mit Beginn
des Jahres 1912 vor Ein ſitzender bronzener Mler den

en Maßen des Dampfers entſprechend von dem Berliner
i hauer Profeſſor Bruno Kruſe modelliert wird r
oberen Ende des Vorderſtevens den Bug des Jmperator



ſehnte ver alten hohhselchäthéen Gamnisnsfigiren der Segler

erener Der Dampfer hat vier S wen d gt
die durch Turbinen gedreht werden t wenn das Steuerruder W iſt vie t der rer durch gleichzeitiges
Vor und Rückwärtsarbeiten der voneinander unabhängigen
Schrauben ſteuerfähig

tu iß wachſen auch mit der Geräumigkeit derun ehhtekten und Bequemlichkeiten des
uge dieſehen Ueber dem doppelten Boden befinden zupanſt

die Maſchinenräume Keſſel Heiz und Laderäume Ta
und Kühlanlagen

Das bei allen h Was ierſchiffen verfolgte modernePrinzip die kleinen laf chu und Aufenthaltsräume zu
erweitern damit dem Reiſenden eine möglichſt freie Bewe
e möglichkeit gegeben werde lä e bei einem Rieſen

iff wie dem Jmperator eſſer verfolgen als auf
eineren Dampfern Das alte Zwiſchendeck iſt weggefallen

und dafür gibt es Kammern und Wohnräume vierter Klaſſe
im Vorderſchiff Unzählige Vorteile erwarten den Reiſenden

auf dieſem Schi de immer mit allenWohnbehaglichkeiten des Feſtlandes und deſſen e er
an den Kojenwänden richtige breite und bequeme Betten
ſind Die Säle ſind von entſprechender Größe der Speiſe
ſaal 7 die aſſgg gre erſter Klaſſe r t 600 Perſonen
zur Mahlzeit Den übrigen Speiſeſälen gliedern ſich an
eine Turnhalle mit allen möglichen araten damit derReiſenden beweglich und ge Imeidig bleibt eine

roßartige8 Schwimmbadanlage
die einen Raum von 20 Meter Länge und 124 Meter Breite
einnimmt Das Baſſin allein iſt 12 Meter lang 635 Meter
breit und faſt 3 Meter tief Alte komfortable und luxuriöſe
römiſche Bäderanlagen haben hier zum Muſter gedient Zur

beſtändigen rer des e werden plätſchernde
Kaskaden dienen Selbſtverſtändlich werden in der ſchwim
menden Stadt auch überall Wannenbäder über 200 im
anzen zu haben ſein ebenſo mediziniſche Bäder aller ArtenWer es leiſten kann kann auf dem Dampfer eine ganze

Flucht von Zimmern für ſich allein haben mit Veranda Früh
ſtückszimmer Ankleideraum Badezimmer uſw Der Arzt wird
über einen richtigen Warteraum verfügen Eine Stadt von
5000 Einwohnern ernährt r auch ſchon einen Apo
theker einen Buchhändler eine Blumenhändlerin

Mit der Zunahme des Raumgehaltes vermindert ſich
auch die Gefahr ſeekrank zu werden Um bei ſehr ſchwerer
See die Rollbewegungen des Schiffes zu beſeitigen oder zu
ſchwächen re die Frahmſchen lingerdämpfungstanks in
den Dampfer eingebaut Für den ſchlimmſten Notfall ſind
auf dem Dampfer ſo viele Rettungsvorrichtungen vorhandend Raum et alle iere und Mannſchaften zum Ver
laſſen des Schiffes frei ſteht Selbſtverſtändlich iſt auch jede
Perſon an Bord mit einer Korkweſte verſehen

Wenn der Jmperator erſt im Waſſer ſchwimmt wenn
ſeine Rieſenräume erſt vollkommen ausgebaut und mit dem
Reichtum ihrer Einzelheiten angefüllt ſein werden wird ein
Teil der unmittelbaren Anſchaulichkeit dieſer unerhörten
Schiffsgröße verſchwunden ſein Mit einem Ablaufgewicht
von 540 000 Zentnern gleitet die erdrückende Ungeheuerlich
keit des Jmperator vom Stapel und taucht in die Elbe
Es wird ſe undenlang ausſehen als wollte der Koloß in den
tief zuſammenſtürzenden Waſſern unwiderſtehlich verſinken
Aber dann werden ungeahnte Gewalten aus der Waſſertiefe

r e werden den unbändigen Rieſen faſſen
alten und rauſchend emporheben ſie werden ihn ſchwimmen

lehren Von dem Augenblick an ſind Kultur und Anmut bei
dem Ungeheuer

Man r den Jmperator im Frühjahr 1913 reiſe
fertig zu ſehen Möge dem ſtolzen Schiff ein günſtiges Ge

ſchick beſchieden ſein n

en Kabinen bequeme

Der Stapellauf des Imperator
Spezial Bericht unſeres Korreſpondenten

Hamburg 22 Mai
Aus Anlaß der Anweſenheit des Kaiſers bei dem Stapellauf

des neuen Rieſendampfers der Hamburg Amerika Linie auf der
Vüulkanwerft legten ſowohl die Werft wie das Ellerholzhöft von

dem aus der Kaiſer mit ſeiner Umgebung nach dem Vollzug des
Taufaktes dem Stapellauf zufah und auch die St Pauli
Landungsbrücken beſonderen Schmuck an An den St Pauli
Landungsbrücken wurde die Zugangsbrücke über die der Kaiſer
ſich zur Fahrt nach der Werft an Bord des Staatsdampfers
Schaarhörn begab mit Blattpflanzen Blumenarrangements
Tannengirlande und Flaggentuch in Hamburger Farben dekoriert
Der Zugang zur Werft von der dortigen Landungsſtelle aus
wurde in einen Laubgang verwandelt der bis zum Kaiſerzelt
führte in dem die Bewillkommnung des Katſers ſeitens des Auf
ſichtsrats und der Direktion der Werft erfolgte Jn gleicher
Art wie die Landungsbrücken waren die Taufkanzel und die
Senatstribüne geſchmückt Den Ehrendienſt hatte eine Kompagnie
des Regiments Hamburg Nr 76 das auch die Muſik ſtellte

Die Kais waren reich beflaggt Auch die übrigen Straßen
Hamburgs zeigten ſich in Fahnenſchmuck Schon am früheſten
Morgen waren Tauſende nach dem Hafen unterwegs Längs des
Hafens bildeten die Reihen ein dichtes Spalier Um 8,20 Uhr
kam der Kaiſer am Dammentorbahnhof an Mit ſeiner Beglei
tung fuhr er dann zum Hafen und begab ſich mittels einer Salon
pinaſſe zur Vulkanwerft

Der Taufakt
Die Feſt rede hielt Bürgermeiſter Dr Burchardt

Derſelbe ſagte ungefähr folgendes
Ew Kaiſerl Majeſtät Zum dritten Male habe ich

die Freude einem Schiff der Hamburg Amerika Linie das
ſich anſchickt den ſchützenden Helgen zu verlaſſen ein Ge
leitwort auf den Weg zu geben Es war im Jahre 1899
in Stettin als der für die oſtaſiatiſche Fahrt beſtimmte
Dampfer Hamburg ſeinem Element übergeben wurde
Wiederum in Stettin war es im Auguſt 1905 jenem denk
würdigen Tag als einem gewaltigen Amerikafahrer von
ſeinem hohen Taufpaten Deutſchlands Kaiſerin der
eigene klangvolle Name verliehen wurde Und heute da
ich dem vor uns liegenden Rieſenſchiff das ſeinen
Namen von Ew Majeſtät erhält den Taufſpruch widme
Die HamburgAmerikaLinie iſt vor ſchwerwiegenden Ent
ſchlüſſen niemals zurückgezuckt Sie hat den Zeitpunkt
an welchem zukunftsreiche neue Jdeen ſich durchſetzen woll
ten ſtets anerkannt und benutzt und über vorſichtigem
Wägen und Erwägen das Wagen nicht verlernt das iſt
Hamburger und Hanſegtiſche Art

den Chef der Reichseiſenbahnverwaltung im Zu ammenhang

l

kultivierter Friedenszeit und des unter dem Schutze der
kaiſerlichen Macht blühenden ſelbſtbewußten deutſchen
Bürgertums Unter dem Schutze der kaiſerlichen Macht
unter den Auſpizien Ew Majeſtät hat ſich die glänzende
Entwicklung vollzogen der wir unſere Kriegsmarine und
unſere ſtolze Handelsflotte verdanken Ew Majeſtät wird
von dem untrüglichen Urteil der Geſchichte der Ruhm ver
bleiben den bis dahin nur an den Küſten gepflegten
maritimen Gedanken in das Reich hineingetragen das
ganze deutſche Volk dem Meer vermählt zu haben Dafür
iſt Ew Majeſtät beſonders Hamburg dankbar Die höchſte
Ehre ſoll dir Schiff werden Deutſchlands Kaiſer will zu
dir reden Und ſtolzen Klanges wird dein Name ſein
Mit des Kaiſers Majeſtät biſt und bleibſt du unlöslich
verbunden

Dann ſprach der Kaiſer folgende Worte
Ich taufe dich Imperator

Dann warf der Kaiſer die Sektflaſche gegen den Bug des
Schiffes wo ſie zerſchellte Der Stapellauf vollzog ſich
ohne jeden Zwiſchenfall und war gegen 10 Uhr beendet

Nach dem Taufakt ſprach der Bürgermeiſter
Wir alle aber die wir Zeugen waren der jetzt voll

zogenen feierlichen Handlung vereinen uns dankerfüllt

zu dem Rufe Seine Majeſtät der Kaiſer lebe
hoch

Nach einem Beſuch bei der preußiſchen Geſandt
ſchaft fand in der Wohnung des Bürgermeiſters Bur
chardt ein Frühſtück ſtatt An dieſem nahmen der Herzog
Albrecht von Württemberg die Bürgermeiſter
von Hamburg das Gefolge des Kaiſers ſowie der Groß
admiral v Tirpitzz ferner der Kommandierende General
der Chef der Hochſeeflotte Generaldirektor Ballin und
der 2 Aufſßchtsratsvorſitzende der Hamburg Amerika Linie
teil Der Kaiſer führte die Gattin des Bürgermeiſters
Burchardt

Deutsehbes Reich

Schlußſturm im Reichstag
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

D BVerlin 23 Mai
Unter Donner und Blitz aber nicht etwa im atmoſphä

riſchen Sinne iſt geſtern der erſte Seſſionsabſchnitt des
i abgeſchloſſen worden Der Reichskanzler ſah
ſich in der Generaldiskuſſion bei der dritten Etatsleſung
von den Sozialdemokraten unter deren Rednern der revi
ſioniſtiſche Abg Dr Südekum durch packende Wortkunſt
hervorragte mit einer Verve angegriffen daß es ihm die
Mühe zweier Reden koſtete ſeine Poſition zu behaupten

Der Kampf tobte in Geſtalt eines hitzigen Nachgefechtes
zu der Scheidemannſchen Senſationsrede vom letzten Freitag
und des Kanzlers Warnung an Elſaß Lothringen Abg
Ledebour Soz leitete heute die Offenſivbewegung ein
mit einem Feuerwerk über den Kanzler hinaus d ar
biſſiger Bemerkungen die auch dem an der Seite des Kanz
lers heute wieder ſcharf mitfechtenden Reichsparteiler
Schul tz Bromberg galten Ein gewiegter Generalſtabs
chef der roten Partei hatte heute offenbar die rhetoriſchen
Rollen verteilt und allem Anſchein nach gehörte er den
reviſtoniſtiſchen Reihen an So wurde denn der Karren
den Abg Scheidemann am Freitag verfahren hatte vom
Parteiſtandpunkte aus einigermaßen wieder aufs Trockene
r wenn auch dieſer radikale Redner heute das Sturm
ignal vom Freitag nachhallen ließ und Herr Ledebour be
ſonders ausgewählte Pfeile mit einem gewiſſen Saft beſtrich
Die dramatiſche v die während der erregten Aus
einanderſetzungen im Saale herrſchte erreichte fraglos ihren
Höhepunkt als der Reichskanzler dem Abg Ledebour er
klärte daß das deutſche Volk hinter dem Kaiſer ſtehe und
daß die Zeit kommen könne wo ſich das in der Praxis

herausſtellen werde Sollte das eine Anſpielung auf die
Möglichkeit einer rin dieſes Reichstags ſein der dochſeine nationale Zuverläſſigkeit ſoeben erſt elatant erwieſen

hat Sollte Herr von Bethmann Hollweg auf einen Entſcheidungskampf mit der politiſchen Partet e einzurichten
beginnen die vor allen anderen auf Demokratiſterung des
Staatslebens auf Erringung politiſcher Rechte für die breite
Maſſe hinarbeitet Ein ſtarkes Wetterleuchten war es heute
zweifellos und wie ſehr die politiſche r mit
Zündſtoff durchſetzt iſt das zeigte ſich danach bei verſchiedenen
Anläſſen in der Debatte zu den Einzeletats Die heftigen
Beſchuldigungen von ſeiten des Abg Emmel gegen

mit dem Gravenſtadener Fall ergaben ſich ſchließlich aus dem
Strudel des Wogenpralls gegen den Reichskanzler Dagegen
wurde dem preußiſchen Kriegsminiſter v Heeringen
beim Militäretat von dem Abg Schultz Erfurt und Dr
Frank Soz denen ſich der iſraelitiſchen Reſerveoffiziers

en wegen Abg Gothein Volksp, geſellte hart
d

Eine gewiſſe Berechtigung hatte die bündige Verabſchie
dung bei der Heeres und der Marinevorlage Hier
handelte es ſich um einen Vorgang der auch als Demonſtra
tion und Warnung nach außen hin ſeine große Bedeutung
hatte Wenn das Ausland ſieht daß Geſetzentwürfe die
immerhin eine ganz rer Vermehrung unſerer
Verteidigungsmittel zu Je und zu Lande darſtellen und
zugleich mit gewaltigen Mehraufwendungen für die Reichskaſſe verknüpft ſind unter einmütiger Zuſcim nung aller auf

d n arm Boden ſtehenden bürgerlichen arteien
en bloc angenommen werden ja daß ſogar die Sozialdemo
kraten nur um das Geſicht und die Tradition zu wahren
e mit belangloſem Proteſt begnügen ſo kann das ni
einen Eindruck verfehlen und iſt geeignet auf die in ge

wiſſen anderen Ländern herrſchende heiße chauviniſtiſche und
kriegsluſtige Stimmung abkühlend zu wirken

Auch der Staatsſekretär des Reichspoſtamts Kraetke
mußte ſich wieder ſeiner Haut wehren als über die Wieder

Das Schiff ſtellt ſich jeht dar als eine Schöpfung hochSchiff ſtellt ſich jetzt en Lhnte verſt en habe Gratulanten nete e ne

n in zweiter Leſung geſtrichenen Oſtmarkenzu
age für die Reichsbeamten verhandelt wurde Dem preu

ßiſchen Kriegsminiſter wurde beiläufig zu dieſer Stunde die
Kunde überbracht daß ihm der Kaiſer anläßlich ſeines Er

folges bei ber Wehrvorläge eine

Seiten ein freundliches Zwiſchenbi n alkedem frühen Vormittag in ünſrn e ſchon ſen
langenden Verſammlung Spat erſt aber die le heimver
Pauſchalquote in der Taſche konnten die Herren e Diäten
ſtätte auf ſechs Monate Valet ſagen er Kampf

e

Die Dankrede des Reichskanzlers

Nachdem der Abg Baſſermann am Mittwoch dem Pra
des Reichstages den Dank des Sau ausgeſprochen räſidenten
Dr Kaempf dieſen Dank auf die V äſidenten den Herr
und die Verwaltung des Reichstages erwei hatte e
dem Reichskanzler zu nachſtehender bereits in unſere w eilte er
mentsbericht kurz ſtizzierter Rede das Wort Parla

Reichskanzler v Bethmann Hollweg WirSchluß eines bedeutungsvollen e dem
keit zu der ſich die große Mehrheit der Volksvertretu Einig
Bewilligung der Wehrvorlagen und der für ſie ung bei
lichen Mittel zuſammengeſchloſſen hat legt nach ine order
außen Zeugnis ab von dem Geiſte der Geſchloſſenheit mit und

die Nation unter Verſtärkung ihrer Friedensgarantien für r
Macht ſich einſegt Lebhafter Beifall Mit berechtigter hre
nugtuung über das Geſchaffene werden Sie in re H Se
zurückkehren Dem den Jhnen mit dem geſamten ere
lande Se Majeſtät der Kaiſer und die verbündeten R n
rungen zollen darf ich hiermit Ausdruck geben Geifall

Herr v Bethmann Hollweg verlas darauf die kajiſeVertagungsorder Das Haus einſchließlich der beiden Se

Dr Liebknecht und Dr Landsberg rg her
ſtehend die Verleſung an und der Präſident ſchloß dann
Sihung mit dom üblichen Kaiſerhoch in das die bürgerlichen

geordneten dreimal einſtimmten 8 w
Wolff Metterniche Abſchiedsrede in London

Die Agence Fournier meldet unterm 23 Mai aus
London Während des Banketts das die deutſche Kolonie den
cheidenden deutſchen Botſchafter WolffMetternich zu
hren veranſtaltete äußerte ſich letzterer über die Gründe

die ihn bewogen haben ſeinen per in London zu verlaſſen
Er ſagte u Jch ziehe mich um ſo lieber zurück da ich hoffe
daß mein Nachfolger eine leichtere Aufgabe haben wird ale
ich ſie beim Antritt meines Pher efunden habe Wenn
nicht alle Anzeichen trügen ſo herrſcht zurzeit zwiſchen denbeiden Großmächten England und Deutſchland eine Linde

zur Verſöhnung Diejenigen Geiſter die eine An
näherung zwiſchen den beiden Staaten tatſächlich zuſtande
bringen werden für ihre Bemühungen auch ihren verdienten
Lohn erhalten Meine Pflicht war es dieſe Aufgabe vorzu
bereiten und ich gebe mich der Hoffnung hin daß mein Nach
folger die Früchte meiner Arbeit ernten wird

Haldanes Miſſion
C London 23 Mai Ueber die Reiſe Lord Haldanes

nach Deutſchland wird mitgeteilt daß auch die Frage eines
neuen engliſchen Botſchafters in Berlin damit
wieder in den Vordergrund geſtellt wird Dieſer neue Vot
Pale iſt gar ehe ein Gegenſtück zur Ernennung des

reiherrn Marſchall v Bieberſtein zum Botſchafter in London
Es iſt wahrſcheinlich daß Lord Haldane ſelbſt den Votſchafter
poſten in Berlin erhalten wird

Gegen die Ueberprodnktion von Flug
apparaten

Der Verein deutſcher MotorfahrzeugJnduſtrieller hat in
der Erkenntnis daß in der Herſtellung von Flugmaſchinen
eine Ueberproduktion herrſcht das Kriegsminiſterium um
eine Stellungnahme in der Angelegenheit gebeten Das
Kriegsminiſterium erklärte dem Verein daß die Befürchtung
begründet erſcheint daß bei der ſtändigen Zunahme der Zahl
der Flugzeugfabriken eine Rentabilität nur für eine geringe
In derartiger Fabriken beſteht Es müßte für die nächſte
Zeit damit gerechnet werden daß die Heeresverwaltung für
die nächſte e faſt als einzige Abnehmerin auf dem
Flugzeugmarkte erſcheinen werde Deshalb erſcheine es dem
Kriegsminiſterium als im Jntereſſe der vaterländiſchen Jn
duſtrie liegend daß eine weitere Gründung von Flugzeug
fabriken nur dann eintritt wenn es ſich um beſonders kapital
kräftige Unternehmen handelt und nur erfolgreiche Typen ge
baut werden

Zur Herabſetzung der Zuckerſteuer
Die Vertretung des Vereins der deutſchen Zuckerinduſtrie
t betreffs Herabſetzung der Zuckerſteuer nach

tehende Eingabe an den Reichstag gerichtet Eben erſt iſt
rch die abermalige Verlängerung der Brüſſeler Konvention

und durch die damit verbundene Gewährung eines Ueber
kontingents an die ruſſiſche Konkurrenz die Ausfuhr deutſchen
Zuckers auf das ſchwerſte bedroht worden und ſchon ſind die
geſetzgebenden Faktoren des Deutſchen Reiches auf dem Wege
auch die Entwickelung des Jnlandsverbrauches deutſchen

a durch weitere Hinausſchiebung der Herabſetzung der
uckerſteuer zu unterbinden In der Budgetkommiſſion desReichstages i am 18 d M ein Antrag angenommen worden

nach welchem der Zeitpunkt des Einkritts der Ermäßigung
der Zuckerſteuer abermals verſchoben oder wiederum von den
Einführung eines anderen Geſetzes abhängig gemacht len
z deſſen Zuſtandekommen den allergrößten Schwierigke er
egegnen wird Die Art der Geſetzgebung wie ſie in dir

Beziehung während der letzten Jahre beliebt wurde die z
deutſchen Zuckerinduſtrie und der rübenbauenden Landpitt
chaft ren Unruhe und x gebracht ha gor
onſt im Deutſchen Reiche nicht üblich geweſen und ein tn ur
gehen wie es jetzt in Ausſicht genommen iſt würde nich derr
eine Ungerechtigkeit gegen die Beteiligten ſein a en
geradezu ein Spiel mit berechtigten Intereſſen be diran
Der Verein der deutſchen Zuckerinduſtrie vermag nicht nen e
u Zaukon daß der von der Budgetkommiſſion ängenom des
nkrag bei den geſetzgebenden Faktoren unſeres Vaterla beine R arheit finden wird Jedenfalls verlangt die in

verſammlung des Verein der deutſchen ucerinduſtrie r
mütig daß die geſetzlich feſtgelegte Ermäßigung der Kraftſteuer von 14 u 10 M zum 1 April 1914 endlich in ab
tritt ohne von der Einführung eines anderen Geſetzes jede
hängig gemacht zu werden und erhebt hierdurch gegen ruh
weitere Finangſhiehun mit aller Entſchiedenheit r ſie

An den Reichskanzler und an die Keſſortminiſten in
an den Reichstagspräſidenten hat die Vertretung des a
der deutſchen Zuckerinduſtrie folgende Depeſche geſchi ger

Der Verein der deutſchen Zuckerinduſtrie erhebt mit der
Entſchiedenheit dagegen Einſpruch daß die Ermäßigung
Zuckerſteuer weiter verſchoben oder von der Einführung
anderen Geſetzes abhängig gemacht wird
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Die Aechtung des burgerrichen Verufes
Anſchluß an die letzten Reichstagsdebatten in denen

Im miniſter wieder einmal erklärt wurde daß das
m Kriesem ein ſonſt anſtändiger und ehrenhafter Mann

Miliel n iſt der Stand des Vaters ſogar der Stand einer
e dafür n ob ein h Reſerve

Tante Verden tann veröffentlicht der Altmärker ein Bei
affizier r wie von manchen Bezirkskommandeuren einzelne
ſpiel daftr erufe diskreditiert werden Das Blatt erhält
Mirgertihe ſchrift aus Viehhändlerkreiſen
folgen unſerem größten Befremden hat der Herr Major von

el bei der Kontrollverſammlung in Tangermünde
Stil ezhändler als die roheſten charakteyloſeſtein Menſchen
vie tellt die er je kennen gelernt hätte mit dem ausdrück

ginge Bemerken ich rede nicht von Jhrer Perſon aber im all
nen Das iſt eine Herabwürdigung für ſämtliche Kollegen

e nſere ganze nach Tauſenden Zählende Organiſation
r rere Inhaber von Geſchäftsfirmen in unſerem Beruf ſind
ſerveoffisiere dieſe Herren nennen ſich aber un

gert Viehhändler Wir Viehhändler bemühen uns ſo
den eder in ſeinen Geſchäſt in ehrbarer Weiſe den Kampt
g Daſein durchzuringen Wenn der Herr nun wirklich mit
nem Viehhändler in bezug auf Charakter ſchlechte Erfahrungen

cht hat ſo liegt noch lange keine Berechtigung vor dieſe
Ware vor verſammelter Mannſchaft öffentlich auszuſprechen

noch dazu in einer Ausdrucksweiſe die verletzten mußte

zialdemokratiſche Proteſtverfammlungen
n Froßberlin fanden Mittwoch 32

roteſtverſammlungen att mit der Tagesordnung Die
ahlrechtsreform im Preußiſchen ehe Jn

allen Verſammlungen wurde eine entſprechende Re olution
angenommen Jn den Pharusſälen bildete ſich ein Demon
tationszug von etwa 1500 Menſchen die unter Abſingung

W Arbeitermarſeillaiſe die Straßen des Wedding durch
gen An der Moltkebrücke wurde der Zug durch ein Schutz

Rannsaufgebot angehalten und zerſtreut Verhaftungen
wurden nicht vorgenommen

Ein deutſcher Rechtsanwalt in Algier
verhaftet

Aus München wird noch gemeldet Die Angelegenheit
der Verhaftung des hieſigen Rechtsanwalts Adolf Wein
berger in Algier verhält ſich vollkommen anders als die
Pariſer Blätter es darſtellen Rechtsanwalt Weinberger
iſt wie die Familie mitteilt nicht nach Algier gegangen
um ſeinen Bruder zu befreien er wollte nur mit den Be
hörden über die Freilaſſung ſeines Bruders verhandeln
Nachdem er vorher den franzöſiſchen Behörden in Algier
von den Leiden ſeines Bruders die jeder Beſchreibung ſpot
ten Mitteilung gemacht hatte Die Verhandlungen ver
liefen jedoch im Sande Weinberger reiſte daher wieder
ab und ſein Bruder ſchloß ſich ihm an trotzdem ihn der
Rechtsanwalt davon abriet Der deutſche Konſul in Algier
hat ſofort die nötigen Schritte unternommen den Fall klar
zuſtellen und die Freilaſſung des Rechtsanwalts zu erlangen

Parteinachrichten
Jn Eisleben fand am Sonntag eine fortſchrittliche

Verſammlung ſtatt die trotz des herrlichen Wetters guten
Beſuch aufwies Nach der konſervativen Eislebener Zeitung
ſprach Abgeordneter Delius in fehr feſſelnder Weiſe über die
letzten Ereigniſſe und erntete am Schluſſe den lebhafteſten
Beifall Spaßig und überaus bezeichnend war was Abg

Delius über den Bundesagitator Hölzel ausführte der neu
lich als Wanderredner des Bundes der Landwirte den Kreis
bearbeitete Herr Hölzel gerierte ſich als unübertrefflicher

Mittelſtandsfreund und wetterte gegen die Warenhäuſer
Wie aber dieſe Freundſchaft ausſieht das illuſtrierte der
Redner durch Verleſung eines Artikels aus dem Bauern
bunde Darin war feſtgeſtellt daß der Mittelſtands
fteund Hölzekl vor kurzem vollbepackt mit allerlei
Hachen welche er im Warenhaus Wertheim in Ber
n eente e rege re Mitgliede des Bauernbundes
im Warenhauſe geſtellt wurde Herr Hölzel hüllte iverlegenes Schweigen h ſoen

Heer und Flotte
Hundertjahrfeiern preußiſcher Regimenter

e In den Jahren 1912 bis 1915 können zahlreiche preu
licken

er Alanen Regiment 12 ein Säkulum zurückgelegt im nächſten
r das 2 Garde Regiment z die JnßanterieRegimenter

15 v 38 29 74 77 78 80 83 91 116 und das Jägerbataillon
e DragonerRegimenter 16 und 25 die HuſarenRegimenter

c die UlanenRegimenter 6 und 13 und das Feldartillerie
Gr grt 11 Das Jahr 1914 bringt die Hundertjahrfeiern der
t SGrenadierRegimenter 1 und 2 und des Garde Schützen

Meng on das Jahr 1915 die Hundertjahrfeiern der Infanterie
De nte 27 32 35 36 der Jäger Bataillone 3 4 7 8 der
t und der 7 und 8 Küraſſiere den Garde und der

goner der LeibGarde Huſaren ſowie der HuſarenRegi
ind der UlanenRegimenter 4 und

Truppenteile auf ein hundertjähriges Beſtehen zurück
1912 haben die Jnfanterie Regimenter 30 und 31 und

Beſtimmungen des Kaiſers ſ ſpondent aus ſehr zuverläſſiger Quene erſckhrt hat Kaiſer WilDe e Mil pol eſpondeng meldet die
hundertjährige Stiftungstag wiederkehrt zu geeigneter Zeit nach
eigenem Ermeſſen begehen Eine Heranziehung der in aus
wärtigen Garniſonen ſtehenden Teile der Regimenter zu den
Veranſtaltungen im Regimentsſtabsquartier iſt nicht geſtattet
Feldgottesdienſte die für geſchloſſene Truppenteile nür vor dem
Kaiſer abgehalten werden dürfen dürfen bei Gelegenheit der
Säkularfeiern nicht veranſtaltet werden

Die Abnahme des Linienſchiffkreuzers Goeben des
neueſten und ſchnellſten deutſchen Schlachtſchiffes iſt Mittwoch
durch Beauftragte des Reichsmarineamts auf der Kaiſerlichen
Werft in Kiel erfolgt

Kleine vermiſchte Nachrichten
Aus Gera wird gemeldet Jm Reußiſchen Land

tage wurde Dienstag eine Petition der Sozialdemo
kraten auf Trennung von Kirche und Ge
meinde dem Rechtsausſchuß überwieſen Am Mittwoch
tagten beide ſächſiſche Kammern in Dresden und
erledigten in der Hauptſache Etatskapitel Jn der Erſten
Kammer kam die Frage der Schaffung einer Reichs
bibliothekin Leipzig zur Sprache Die Zweite
Kammer hat den Geſetzentwurf über die Ablieferung von
Leichen zu wiſſenſchaftlichen Zwecken ähnlich
wie die Erſte Kammer in der Faſſung angenommen daß
Leichen deren Beſtattung nicht von den dem Verſtorbenen
Naheſtehenden bezahlt wird nach 48 Stunden den wiſſen
ſchaftlichen Jnſtituten einzuliefern ſind daß die wiſſenſchaft
liche Verwendung aber erſt 72 Stunden nach dem Tod oder
der Leichenauffindung erfolgen darf Bis dahin ſoll die Be
ſtattung ermöglicht bleiben Jn Berlin erfolgte Mitt
woch abend ein aergenes ſten zwei beſetzten Kraft
droſchken Der Fahrgaſt einer derſelben der Zentrumsabge
ordnete im Landtag Generalſekretär und Syndikus Dr
Grunenberg aus Obercaſſel Düſſeldorf der zurzeit Deſ
ſauerſtraße 8 wohnt erlitt eine Verletzung der rechten Knie
ſcheibe Jn München fand am Mittwoch im alten
Rathausſaale bei überaus zahlreicher Beteiligung eingemeinſamer Kongreß der deutſchen und öſter
reichiſchen Jnduſtriellen ſtatt zu dem fich u a
Prinz Ludwig von Bayern eingefunden hatte
Oberbürgermeiſter Dr v Borſcht gab ſeiner Freude dar
über Ausdruck daß der Zentralverband der Deutſchen Jndu
ſtriellen ſich mit dem Nieder öſterreichiſchen Gewerbeverein in
München zu einer impoſanten Tagung zuſammengefunden
habe Dienstag iſt in Bern die internationale
Konferenz für techniſche Einheit im Eiſen
bahnweſen eröffnet worden An den Verhandlungen
die acht bis vierzehn Tage dauern werden nehmen Ver
treter von zehn Staaten teil darunter Deutſchlands r
reich Ungarns und Frankreichs Die Pommerſche
Ausſtellun fen Gewerbe Jnduſtrie undLan wirt a t in Köslin wurde durch Oberprä
ſident von Waldow in Gegenwart vieler Behörden eröf net

Hof und Perſonalnachrichten
e Der Kaiſer empfing wie aus Homburg telegraphiert wird

Mittwoch nachmittag dort im Königlichen Schloß den High
kommiſſioner von Auſtralien Sir George Reid im Beiſein des
Geſandten Freiherrn v Jeniſch in beſonderer Audienz Nach
nitttags unternahmen das Kaiſerpaar Prinz Oskar und
Prinzeſſin Viktorig Luiſe mit großem Gefolge trotz
ſtrömenden Regens und heftig tobenden Ge
witters eine Autombilfahrt auf die Saalburg und nahmen im

Saalburg Reſtaurant den Tee ein
Das Kronprinzenpaar traf Mittwoch kurz nach 10 Uhr

von Langfuhr mit kleinem Gefolge auf dem Danziger Hauptbahn
hof ein und reiſte um 10 Uhr 14 Min mit dem fahrplanmäßigen
Nachtſchnellzug zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach Kopen
hagen

Prinz Eitel Friedrich als Herrenmeiſter des Johanniter
Ordens wird am Sonntag den 16 Juni im Schloß Bellevue ein
Ordensfkapitel abhalten

W Jn Petersburger Hofkreiſen werden als Kandidaten für
den verſtorbenen Grafen Oſten Sacken Generaladjutant Fürſt

Fungalitſchew ſowie der ruſſiſche Militärbevollmächtigte in
Berlin Generalleutnant v Tatiſchtſchew genannt Die
meiſten Ausſichten ſoll Fürſt Engalitſchew beſitzen der in Berlin
von ſeiner Tätigkeit als Militäratachs her gut bekannt iſt und
e volle Vertrauen Kaiſer Wilhelms ebenſo wie Tatiſchtſchew
eſitzt

Ueberführung der Leiche des Prinzen von Cumberland
nach Gmunden

Wie der Gmundener Korreſpondent des Berliner Tage
blattes erfährt iſt die Leiche des verunglückten Prinzen Georg
Wilhelm von Cumberland Mittwoch abend in Gmunden
eingetroffen Der Herzog und die Herzogin von Cumberland
Prinzeſſin Olga Prinz Ernſt Auguſt Prinz Max von Baden und
Gemahlin entſtiegen dem Zuge der die Leiche nach Gmunden
brachte Alle Fürſtlichkeiten zeigten ſich aufs ſchmerzlichſte ke
wegt Jn feierlichem Zuge unter dem Spalier einer tauſend
kö wurde bei ſtrömendem Regen die LeicheWo Veynhef Lage in das Schloß gebracht Wie der Korre

Im ei lan Beileidstelegramm dahelm ein ſehr langes herzliches e geſandt das
Truppenteile die Feiern im Laufe des Jahres in dem der aber nicht an den Herzog ſondern an die Herzogin von

land adreſſiert war
7

Kein kaiſerlicher Prinz bei der Veiſetzung in Gmunden
Wie die NationalZtg erfährt wird vorausſichtlich kein

kaiſerlicher Prinz das Hohenzollernhaus bei dem Begräbnis des
Prinzen Georg Wilhelm in Gmunden vertreten Von anderer
Seite wird gleichzeitig gemeldet Der Herzog von Cumberland
hat einen Herrn aus ſeiner Umgebung nach Berlin entſandt um
dem Kaiſer ſeinen Dank ausſprechen zu laſſen für die Beteiligung
der kaiſerlichen Prinzen Eitel Friedrich und Friedrich Auguſt an
den Leichenfeierlichkeiten in Rackel

J t

Cerichtsverhandlungen

Rieſenunterſchlagungen eines Bremer Großkaufmanns vor Gericht

Bremen 22 Mai
Die hieſige zweite Strafkammer beſchäftigt gegenwärtig ein

umfangreicher Strafprozeß der weit über Bremen hinaus das
Intereſſe der kaufmänniſchen Kreiſe erregt und weite Wellen
linien gezogen hat Auf der Anklagebank ſitzt der 38 Jahre alte
Kaufmann Albert Plate der beſchuldigt wird ſeit ungefähr
6 Jahren als Teilhaber der altbekannten Bremer Baumwollfirma
Gebr Plate über 2 Millionen Mark zum Nachteil der Firma an
ſich gebracht und in unglücklichen Spekulationen vollſtändig ver
loren zu haben Daneben geht die Anklage noch dahin daß er
in einer Reihe von Fällen verſchiedene Firmen und Banken um
recht beträchtliche Summen durch Schiebungen aller Art benach
teiligt habe Auf Befragen durch den Vorſitzenden gibt der An
geklagte an daß er bei ſeinen Spekulationen bald gewonnen bald
verloren habe Jn einem Jahre habe er einmal einen Rein
gewinn von über 100 000 Mk gehabt in einem anderen Jahre
aber wieder durch einen Kursſturz der ſüdafrikaniſchen Papiere
über 600 000 Mk verloren Die gerichtlichen Bücherreviſoren
haben nach den Aufzeichnungen des Angeklagten feſtgeſtellt daß
dieſer in der in Betracht kommenden Zeit etwa 3 Millionen ge
gewonnen und 4 480 000 Mk verloren habe Der Angeklagte be
faßte ſich lediglich mit Differenzgeſchäften deren Geſamthöhe durch
die gerichtlichen Sachverſtändigen auf annähernd 100 Millionen
geſchätzt wird

Der Zuſammenbruch der Firma erfolgte im April vor
ſeit dieſer Zeit ſitzt der Angeklagte in Unterſuchungshaft Um
den Apriltermin herum waren für die Firma Forderungen in
Höhe von etwa 12 Millionen Mk fällig und da der Angeklagte
keine Möglichkeit ſah dieſen Betrag herbeizuſchaffen geſtand er
ſeinem Vater ein daß er ſich an dem Vermögen der Firma ver
griffen und die Verfehlungen durch falſche Buchungen verdeckt
habe Die Benachteiligung verſchiedener Baumwollfirmen und
Banken erblickt die Anklage darin daß Plate bereits verpfändete
Baumwolle noch zum zweiten Male beleihen ließ Der Ange
klagte entſchuldigt ſich damit er habe geglaubt den Zuſammen
bruch der Firma aufhalten zu können weil er hoffte bei den
amerikaniſchen Papieren ein gutes Geſchäft zu machen Jn der
Tat ſeien ja auch dieſe amerikaniſchen Werte ſtark geſtiegen

Die Führer der Londoner Frauenſtimmrechtsbewegung verurteilt
Die Führer der Frauenſtimmrechtsbewegung Mrs Pank

h urſt Mr Petnick Lawrence und deſſen Frau die wegen
ſtaatsgefährlicher Umtriebe angeklagt waren ſind für ſchuldig
befunden und wie aus London gemeldet wird alle zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt worden

Magdecburg 22 Mai Jn dem ſenſationellen Beleidigungs
prozeſſe den der frühere Chefarzt der hieſigen Kahlenberg
Stiftung Dr Karl Brill gegen den Vorſtand dieſes Jnſtituts
führte wurde der Vorſtand vom Gericht freigeſprochen

waarn

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuillleton Vermiſchtes uſw Martir
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
WÜÄÜnuc cavwwwaaawewe a

Auf ſadeouren
I haben sich zahlreiche Fahrer gewöhnt
c Wybert Tabletten mitzunehmenv

Die ataubige Lutt das rasche Atmen
eift die Kehle an sio wird trocken

er Hals rauh urd die Stimme heiser
S besonders wenn man sich noch Vonh der Fahrt erhitzt dem Zuge ausgesetzet

hat Dann wirken ein pasr Wybert Tabletten Wunder vie
sie im Munde rergehen lindern sie die Heiserkeit und schaffen
einen freien Hals Der Preis ist in allen Apotheken 1 Mk p Schachtel
Niederlagen in Halle a S Bahnhofs Apotheke Delitazscherstr 8

Adler Apotheke Geiststrasse 15 Engel Apotheke Kleinschmieden 6
Hirsoh Apotheke Marktplate 17 Kronen Apotheke Am Steinweg
Ecke Lindenstrasse Reilstrasse 134 Viktorla
Apotheke Gr Steinstrasse 32 Löwen Apotheke Am Markt

Wir empfehlen für die

Pfingst Feiertage
mnge am Euten und Gänse Brüss und steyr Poularden und RHähnchen Wald

ehnepfen Prager Schinken grosse Oder Tafelkrebse Helgol HKummern
frische Rehrdocken und Keulen

Prlsohen Spargel franz Artischocken frische romaten neue Algler

Ferner offerieren wir

Prima Ia Astrachan u Malossol Kaviar

Ffund 40 12 15 20 u 29 M
Vom Fruhjahrsfang in hellgrauer perlender deliziöeer Ware

rettfllessenden geräuch Laohs geräuch Aale echte Kieler Sprotten und
Sohleibiloklinge Strassb Gänseleber Pasteten sowie alle Sorten Braunschw

und Thüringer Flelsch u Wurstwaren in grösster Auswahl
777

27 mit gekoohtem Hummer HummerGarnlerte Scohüsseln Ma Fonaiee italß Salat Tafelauf
sohnitt Pastoton Flsohwaren sowie einzeine warme und kalte Zwischen

geriohte in hochaparter geschmackvoller und vornehmer Artund Malta Kartoffeln prachtvolle Matjes Heringe in unserer Stadtküehbe hergerichtet
Frische Ptirgiohe tfrisohe Erädoeren Madeira Ananas Waldmelster

Bananen neue austral Tateläpfel

Broskowski a feingto QualPottel EEBEIEIIIII E Stat anerkannt billig Preise



Hierdurch erlauben wir uns ganz ergebenst auf die bodoutende Erweoherung unserer Spozlal Abteilung für

Sport Kriikel
aufmerksam zu machen

Wir empfehlen sämtliche Bodarfsartikol für

Fusshball Tennis Hockey Spieler
Radfahrer Ruderer Turner

sowie für

Leichtathletik und Touristik
Abteilung für Fussball Spieler

Fussball Trikots Jerseys Fussballhosen Fussballstrümpfe und Sportringe in Vereinsfarben Fussballstiefel Fussbälle und Gummi
blasen Ia deutsche und englische Fabrikate Gummi Kniekappen Schienbeinschützer Gelenkhalter Knöchelschützer Torwächter
Handschuhe Torwächter Sweater Dress Taschen Luftpumpen Schiedsrichter Pfeifen Löederfett Fussballregeln des D B usw

Abteilung für Tennis Spieler
Tennis Rackets Slazenger Bussey Ormond und andere englische und deutsche Marken von 75 30 00 Tennis Bälle Slazenger
Continental Standard Harburg Wien usw Ballnetze Racket Pressen Rachket Taschen Gummi Griffbezüge Tennis Schuhe und
Stiefel für Damen und Herren Tennis Hosen Tennis Hemden Gürtel Racket Oel usw
Reparaturen von Rackets schnoell gut und prolswort NB Voermietung von 2 Tennis Plätzen

Abteilung für Hockey Spieler
Hockey Stöcke Hockey Bälle Jerseys und Hosen Hockey Stiefel Schienbeinschützer Handschutz Gummi Ringe usw

Abteilung für Radfahrer
Sweater Strümpfe Gamaschen Pelerinen Renn Hosen Renn Jacken Gürtel Sporthemden Handschuhe Krawatten usw

Abteilung für Ruderer
n Ruder Jacken Ruder Sweater Ruder Strümpfe Ruder Mützen Race Anzüge Dress Taschen Damen Ruder Aus

stung usw

Abteilung für Turner
Turner Jacken Turner Hosen Turner Gürtel Turnschuhe Turner Strümpfe Hanteln Damen Turn Sweater Damen Turnbeinkleider
Kinder Turn Anzüge usw

Abteilung für Leichtathletik
Wurfspeere Sprungstäbe Disken Hanteln Rennschuhe Rennkorken Renn Trikots Renn Hosen Renn Socken usw

Abteilung für Touristik sowie für Wandervögel
Münchener Loden Pelerinen und Bozener Mäntel wasserdicht imprägniert Loden uncl Manchester Anzüge für Wandervögel Loden
m e Touristen Hemden Touristen Kragen Touristen Sochken Sport Strümpfe und Sport Gamaschen Sport

el Rucksäcke usw

Gemaàss dem alten Renommee unserer Firma führen wir in sämtilichen Sport Artikeln nur gute solide QOualitäton aus ersten
deutschen und englischen Fabriken und verkaufen diese USSGOPS preiswert

H Schnee Nacht
Halle a S e er ter 2e, Gr Steinstrasse 84Gegründet 1838 Fernsprecher 2657

Lioforant orster hiesiger und auswärtiger Sport Vereine
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